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KURZ NOTIERT

BBV-Kreisvorstand
tagt am Mittwoch
AMBERG-SULZBACH/FICHTENHOF.Kreis-
obmann Franz Kustner und die BBV
-Geschäftsstellemit Thomas Bayerl la-
den ein fürMittwochabend um 19.30
Uhr ins Gasthaus Erras in Fichtenhof,
umu.a. die weiterenWinterveranstal-
tungen vorzubereiten. Es geht auch ge-
nerell um die aktuelle Agrarpolitik in
Deutschland und Europa, den Erosi-
onskataster, die Umsetzung derWas-
serrahmenrichtlinie, die Obmännerta-
gungen, den „OffenenHof“,Mitglie-
derstand und -werbung, Anträge und
Wünsche derMitglieder. (ahi)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Heimische Landwirte
und offene Agrarmärkte
AMBERG-SULZBACH.Der Verband für
landwirtschaftliche Fachbildung (VlF)
Amberg-Sulzbach hält am Freitag,
26. Februar, imGasthaus „ZumWul-
fen“ in Kauerhof die Jahreshauptver-
sammlung ab. Neben demGeschäfts-
undKassenbericht werden auch ver-
dienteMitglieder geehrt. DasHauptre-
ferat zumThema „Offene Agrarmärk-
te - Risiken und Chancen für die hei-
mische Landwirtschaft“ hält Prof. Dr.
FranzMühlbauer von der Fachhoch-
schule in Triesdorf. Zu dieser Veran-
staltung sind VlF-Mitglieder und Inter-
essiertenwillkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wettbewerbsfähigkeit
und Wege aus der Krise
AMBERG-SULZBACH.Das Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten
Amberg veranstaltet in Zusammenar-
beitmit demVlF Amberg-Sulzbach
amDonnerstag, 18. Februar, von 9 bis
13 Uhr imGasthaus Erras in Fichten-
hof eine Unternehmertagung, bei der
es um Finanzen undUnternehmerei-
genschaften geht. So spricht Dr. Hen-
ning Brand-Saßen von der Landwirt-
schaftlichen Rentenbank zumThema
„Finanzkrise – Zukunft undAuswege
für die Landwirtschaft“, heißt es zu der
Veranstaltung in einer Pressemittei-
lung. Diewettbewerbsfähige Produkti-
on als Voraussetzung für eine erfolg-
reiche Betriebsentwicklung behandelt
Dr.Walter Pfadler von der Staatlichen
Führungsakademie in Landshut. Er
geht auch darauf ein, wie sich ein Un-
ternehmer verhaltenmuss, um sich
und seinen Betrieb zukunftsfähig aus-
richten und führen zu können. Dazu
sind alle Bäuerinnen und Bauern herz-
lich eingeladen. Für diese Tagungwird
einUnkostenbeitrag von fünf Euro
pro Person erhoben.

ENSDORF. „Das Haus der Begegnung“
schreibt Klosterdirektor Pater Georg
Matt im Vorwort des Jahrespro-
gramms des Klosters Ensdorf, „bietet
sich mit diesem Programm als Ort an,
wo junge und auch erwachsene Gäste
Wege gehen können, auf denen sie
den Elementen des Lebens in ihrer Su-
che nach Sinn und im Erleben der
Schöpfung auf den Grund kommen
können. Nicht nur Wissen sondern
auch das „ER-Lernen“ durch „ER-fah-
ren“ und „ER-leben“ können dabei hel-
fen.“

Die Termine bis Ende April, stehen
auch im Internet unter „www.kloster-
ensdorf.de/veranstaltungen“.

13. Februar, 18 Uhr: „Neue Geistli-
che Lieder für das Leben“ aus dem Be-
nediktbeuerner Liederbuch „God for
You(th).“ Leitung Jürgen Zach.

19. Februar, 18 Uhr, bis 21. Februar,
13 Uhr: „Eine Gruppe leiten, aber
wie?“ Gruppenleiterschulung für Ju-
gendliche ab 15 Jahre durch Kerstin
Wendl, Jugendstelle Amberg.

20. Februar, 9.30 bis 15.30 Uhr: „Das
bunte Bild des Lebens.“ Ein Oasentag

für Frauen. LeitungMariaWitt.
27. Februar, 9.30 bis 18 Uhr: „Neue

Geistliche Lieder für die Tagesliturgie“
aus dem Benediktbeuerner Liederbuch
„God for You(th)“. Leitung Jürgen
Zach.

3. März, 19.30 Uhr: Solarstamm-
tisch. Interessante Aspekte der Solar-
szene, Entwicklungen, Probleme und
Tipps. Leitung Solar-Förderverein.

12. März, 18 Uhr, bis 14. März, 13
Uhr: „Das Klavier in der Hosentasche,“
Instrumentenbaukurs für Jugendliche
und Erwachsene unter Leitung von
StefanHuber.

12. März, 18 Uhr, bis 14. März, 13
Uhr: „Gitarren-Crash-Kurs“ unter Lei-
tung von Jürgen Zach&Team.

19. März, 19.33 Uhr: Jugendvesper
unter Leitung von Helmut Zenz in der
Hauskapelle der Salesianer.

20. März, 10 bis 16 Uhr: Autohar-
psspielkurs unter Leitung von Stefan
Huber. Das Instrument gleicht äußer-
lich einer Zither, ist aber vom Klang
eher mit einer Harfe und spieltech-
nischmit einer Gitarre verwandt.

25. März, 19.30 Uhr: „Strom aus der
Sonne auf meinem Hausdach.“ Info-
abend Agenda 21 unter Leitung von
Dipl.-Ing. (Univ.) Björn Hemmann im
Saal der Stadtwerke Amberg. Anmel-
dung unter 09621/320057.

26. März, 10 Uhr, bis 31. März, 11
Uhr: „Eine Fischkiste als Schlagzeug.“
Kindercajon- und Basscajonbaukurs

für Jugendliche und Erwachsene unter
Leitung von StefanHuber.

29. März, 10 Uhr, bis 31. März, 11
Uhr: „Ein sperriges Zeichen - gesetzt
zum Leben.“ Ungewohnte Lebensräu-
me neu entdecken mit Pater Georg
Matt & Team.

5. April, 9 bis 18 Uhr: „Gitarren-
Crash-Kurs Spezial“ exklusiv für Leh-
rer und Erzieher unter der Leitung von
Jürgen Zach&Team.

6. April, 18 Uhr, bis 9. April, 15 Uhr:
„Autoharp-Baukurs“ für Jugendliche
und Erwachsene, Leitung Stefan Hu-
ber.

9. April, 18 Uhr bis 11. April, 13 Uhr:
„Ich geh mit dir durch Dick und
Dünn.“ Ehevorbereitung unter Lei-
tung von Marianne Moosburger, Peter
Bublitz, Pater Hans Kastl.

10. April, 16 Uhr: „Bum Bum
Tschak,“ Cajon-Spielkurs für Anfänger
und Fortgeschrittene, Leitung Stefan
Huber.

14. April, 9 bis 16 Uhr: „Kinder und
Jugendliche für die Natur begeistern.“
Seminarleiter Thomas Janschek.

17. April, 9.30 bis 18 Uhr: „Neue
Geistliche Lieder für das Leben“ aus
dem Benediktbeuerner Liederbuch
„God for You(th).“ Leitung Jürgen
Zach.

24. April, 9 bis 17 Uhr: „Die Seele
lebt.“ Zweiter Berufungstag zum The-
ma „Luft.“ Leitung Pater Georg Matt
undHelmut Zenz. (azd)

Sinn finden und die Schöpfung erleben
BILDUNGKlosterdirektor Pater
GeorgMatt stellte neues Pro-
grammdesHauses der Be-
gegnung imKloster Ensdorf
vor.

Der Umschlag des Programmhefts.
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MENSCHEN IM VILSTAL

Pfarrei verabschiedet
Monika Grötsch
PITTERSBERG.DieNikolauspfarrei ver-
abschiedete am Lichtmesstag die lang-
jährige Reinigungskraft für Kirche
und Pfarrheim,Monika Grötsch. Alter
undGesundheit zwangen dazu, so der
PfarrgemeinderatssprecherMichael
Götz in seinen kurzenWorten des
Dankes an die Pfarreiangehörigen in
der Kirche.Mit Rita Kaiser sowie Vera
Wagner habeman auch für die Zu-
kunft ein gutes Reinigungsteam ge-
funden. Und darüber sei der Pfarrge-
meinderat zusammenmit der Kir-
chenverwaltung und den Seelsorgern
froh. Götz verglich dabei die Pfarrei
„am Berg“mit einer Uhr.

Fehle oder funktioniere auch nur ein
kleines Rädchen nicht, so sei das ganze
Uhrwerk letztlich funktionsuntüch-
tig. Ebenso verhalte es sichmit den
Reinigungskräften für das Pfarreizent-
rum samt Kirche. Zusammenmit Kir-
chenpfleger Josef Schlegl sagte Götz
deshalbMonika Grötsch vomhiesigen
Pflanzbergweg nach rund 15 Jahren
zuverlässiger, engagierter Arbeit für
ein sauberes Gotteshaus sowie Pfarr-
heim und Pfarrbüro etc. mit einemGe-
schenkkorb aufrichtig „Danke“ und
„Vergelt's Gott“ imNamen der Niko-
lauspfarrei. Für dieweiteren Jahre und
den verdienten Rentnerabend
wünschten die Pfarreiverantwortli-
chenMonika GrötschGesundheit und
Wohlergehen.

Josef Schlegl und Pfarrer Josef Fromm (rechts) sowie Michael Götz und Seel-
sorger John-Bosco Msafiri (links) bei Erinnerungsfoto und Dank für Monika
Grötsch (Mitte).

EBERMANNSDORF. Statt Unterricht im
Klassenzimmer hat die vierte Klasse
der Grundschule Ebermannsdorf Bür-
germeister Josef Gilch im Rathaus be-
sucht. Unter der Leitung ihrer Lehre-
rin, Martina Helfer, wanderten die
Schüler trotz Schneefalls von der
Schule hinunter ins Rathaus.

Nach einem kurzen Gespräch, was
die Kinder über die Gemeinde wissen,
wurde im Sitzungssaal eine Kinderge-
meinderatssitzung abgehalten. Als ers-
tes wurde durchgesprochen, um wel-
che Aufgaben sich die Gemeinde zu

kümmern hat und welche für die Kin-
der am wichtigsten wären. Nach einer
anregenden aber sachlichen Diskussi-
on wurde darüber abgestimmt, welche
Maßnahmen die Kinder in ihrer Ge-
meinde für wichtig erachten. Wer ge-
glaubt hatte, dass dort Kinderspielplät-
ze und Schulhaussanierung im Vor-
dergrund stehen würden, hatte sich
getäuscht. Wichtig war den Kindern,
die Unterstützung der Feuerwehr, da
diese in allen Lebenslagen gebraucht
werde und die Erneuerung von Stra-
ßen. Bürgermeister Josef Gilch zeigte

sich sehr zufrieden über das hervorra-
gende Wissen der Kinder über die Ge-
meinde, ihre Ortsteile und die Aufga-
ben einer Gemeindeverwaltung. Er be-
dankte sich beiMartina Helfer für ihre
hervorragende Arbeit in der Eber-
mannsdorfer Schule.

Danach wurde noch das Zimmer
des Bürgermeisters besichtigt bis es
weiterging zu Geschäftsstellenleiter
Albert Aschenbrenner, der durch die
Büros führte. Großes Interesse zeigten
die Schüler im Einwohnermeldeamt,
da dort auch die Kinderausweise aus-

gestellt werden. Wer wollte, konnte
dort erfragen und auch über den Bild-
schirm verfolgen, ob für ihn bisher ein
Ausweis ausgestellt wurde und das be-
treffenden Lichtbild einsehen. Auch
das Alter der Bediensteten schien für
einen der Schüler von großem Interes-
se zu sein. Die Bedienstete der Gemein-
dekasse erläuterte den Kindern zum
Abschluss ihre Aufgaben und Tätig-
keiten. Dazu gehört das Erheben von
Steuern und Abgaben. Ein Schüler bot
zwei Euro seines Taschengeldes, um
die Gemeinde zu unterstützen. (akr)

Grundschüler halten eine Sitzung imRathaus ab
BILDUNG Bürgermeister Josef Gilch empfängt die Kinder / Ihm berichten sie: Das haltenwir für wichtig in unserer Stadt!

Gute Laune hatten die Schülerinnen und Schüler dabei, als sie Bürgermeister Josef Gilch im Rathaus besuchten. Foto: akr
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